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M 27S; 2. »fort Karlsruhe, Samstag , den 4. Dezember 1909. 4 ?. Jahrgang .

Badischer Beobachter .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
. scheint täglich „ >it Ausnahme der Tonn - und Feiertage . Bezugspreis :

"®08rui )c durch Träger zugesteNt, monatlich 00 Pfg ., vierteljährlich
«fl J * - I, , , der Gescdästsiteile oder den (Nbiagen abgeholk , monatlich

mß ' Bei der Post bestellt und dort abgehült Mk. .'5.25 , durch den
Briefträger ins Haus gebracht, Mk. 8 .(57 bierteljährlich .

^ VestcUunge» lverden jederzeit cntgegcngenommcii .

Fkrnsprrchkr
Nr.

'
>3 '

».

Aeil '
agcn :

Einmal wöchentlich : das illüftrierte achtjeitige Unterhaltungsblatt
„Sterne v »»d Slumen".

Zweimal wöchentlich : das » icrfeitige llnterhaltuiigsblatt
„Matter für den Famttientifch ".

Frr«sxrkchkr
Nr . m .

Anzeige » : Tie scchsfpallige Petit, ; rile oder deren Raum 25 Pfg ,
Reklamen 00 Pfg . Lokalanzeigc » billiger . Bei öfterer Wiederbolun -
entsprechender Rabatt . Anzeigen iirhnir » anfg' r der Gesckmftsstelle alle

Aiizeigrii - Vcrmiiteluttgostellen an.
Redaktion und (Geschäftsstelle: Adlerstraße Ar . 42 iir Karlsruhe lBaden ».

Sprrchstnndcu der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .
^ cäntionsdruck und Perlag der Aktiengesellschaft „Vadciiia " , n > Verantwortlicher R

n r * . . . I sür Auslaud . Nach
Rarlsruhc , Adlerßraizc 42. Heinrich Vogel , Direktor . | beilagenj

edakteur für deutsche und badische Politik , solvie Feuilleton : I . T
richtendicust und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für

den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sänciliche. in 8

i e 0 d 0 r M c y e r ;
die Uickerhallungs -
arlsrulje .

Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklamen :
H c r 1» a n » A <1 ß l e r i » Karlsruhe .

Ter SparsamkeitS -Antrag deS
Zentrums .

gl?
'^ Zeiitru» ,sfraktion dcS Reichstages hat cS immer

C ',»
emc ^ rer ersten Aufgaben angesehen , mit den

«i,
'
^ ^ groschcn de» Volkes recht sparsam umzugehen und

blnti ^ ksem Gebiete auch »lanchc» erreicht ( Pcmzer-
^ ^ ullefernngrn, Lkoloniallieferungc», Tipvelskirch usw .) .
ätz - " Annahme der neuen Steuern aber sah sie eS
dies- besondere Pflicht an, eine größere Aklian auf

Gebiete zu unternehmen und brachte daher sol-« » een Antrag am lebten Mittwoch ein :
. * « H\t durchgreifende Sparsamkeit in alten Zweigen

^
j,,z / ^ 4>Sllcr >valtiing unverzüglich cintreten zu lassen ,^ besondere 1 . der Vermehrung des RcichSbecimten -
? v̂ers eutgcgenznmirken; 2 . dafür Sorge zn tragen ," b zu untergeordneten Arbeiten nicht Beamte hcran -
Wogen werde«, die durch ihre Vorbildung für wich-
>gere Aufgaben bestimmt sind ; 3 . die Reisekosten und
A °g°lder ini Siiine einer Ermäßigung neu zn re eln«nv dir Ticnstreiseir cinzuschränken ; 4 . in allen Reichs-" Nrbrn eine »ach de » erprobten kaufmännischen" Msätzen geregelte GeschäftSbehandlnng durch -
a 'Mhren und die hiernach von Len einzelnen Be-
i"teilen .

"^ öustelle«- c Bilanz im ReichShaushalt mit-

diirml""
- ^ ouf den ersten Blick, daß es sich um

Ujss.̂ B " seiide Maßnahmen handelt , die große Erspar -
wLv 11,1 Gefolge haben müssen . Tie weitesten Kreise
de,, m

eS " ilch verstehe « , daß die Aufmerksamkeit auf
r., Aauiteiikörper grEnkt wird , nachden , man allein

die Reichrbcaiiiten J17 Millionen Mark an neuen
Vrsseruligen genehmigt hat.

d. ber Spitze steht die Fordennig : keine Vermehrung
^

"icichsbeamten! Ein sehr gesunder Vorschlag. Wen«
^ ureau8 die Beamten tüchtig beschäftigt sind

di« 4— 5 Stunden , wie in Berlin ), dann reicht
neue« vD . ^ Eommen ans . ES ist erfreulich, daß im
schaff,« . daushalt auch recht wenig neue Stellen ge»
Thron, . !,

"^ den sollen , daß der Reichskanzler i« der
Tenn » v Sparsamkeit anktmdigte. Denn im alten
gebe » r

®et Beamte«vermchrung kan» eS nicht weiter
recht

' !°"H erhält am Ende der ReichSparteiler v. Gamp
^ taufst

meint : „Die Beamten fressen unS

Uiin ^ ziveite Forderung ist nicht minder berechtigt :
her,s^ Ettigc Arbeiten durch billige Kräfte . Hier
geuE die denkbar größte Verschwendung und Ver-
Arb. i « gibt noch genug Stellen , wo ganz einfache
bern -k! "' die ein junges Mädchen oder ein altes Weib
länii* n könnte , durch Beamte vollzogen werden, welche
geba ? d ' s zu 15 Mk . koste » . Rur eine? sei hervor-
livaü c der Eisenbahn iverden die Depeschen schon

durch Unterbeamte besorgt, bei der Reichspost
mittlere Beamte . Und dann erst das Heer der

„ z
'Mkbeamte » ; da gilt der Satz de» Italieners :

das, A° fs
' und 5 Guck !" ES ist allerdings betrübend,

so?. ,
®,c Verwaltung nicht selbst hier für Sparsamkeit

»JL m>d daß das Zentrum erst auf solche selbstver -

Weihnachtsbücherschau.
iollic meinen , es hieße Eulen nach Athen

«Ui* ' ' ivcnn mau den Rat gibt , als Geschenk doch
ist d rlntes Buch iu Betracht zu ziehen . Leider
i^ sÔ

U noch immer nicht so. Es dürfen noch viel
*Wii s rf,n' ä ^ichenlt werde » . Gute Bücher sind ante
itfilplf . freilich sind daun aber auch schlechte Bücher

!te Freunde , , » d mir Recht »aal Witt », Hoilss :Freunde , und mit Recht sagt Wilh . Hanfs :
vtt „ . .hnftig , der Iluigaug mit schlechten Büchern , ist
gs,,. e? tährtjchi>r als der mit schlechten Mensche» . Daher

es nicht, ein B n ch zn wählen , sondern man
>!e>id nilcI ! kin gute s ivählen . Wir bieten im fol-
i>o,

bn
. eine Anzahl empfehlenswerter Bücher aus

doj
^ttichiedensten Gebieten zur Auswahl . Sie sind

' großen katholischen Verlagshanse von
f« e rj ^veibiirrt i . Br . erschienen. Zumeist sind

?E" heiten dieses Jahres , doch ist auch aus gedie-
l>rjs - ^ rscheinnngen vorhergehender Jahre znrnckge-

tzsjch
" . ivorden . ( Die angegebenen Preise beziehen

Np k gebundene Bücher . )
t) o r ;

r noch nicht im Besitz von Herders Kon -
^ oa .

° UonsIexikon <8 Bd . Mk . 100 .— ; in
QttfÄibonb Mk . 128.—) ist und kann 100 Mark
Hksck«r

" "en ( was auch in begnemen Teilzahlungen
^ <oph kann ) , der wird mit dieseni „allwissenden "

^ bn ^ öem ganzen Hause eine Freude machen ;
Vt «j

i‘f ist erfahrungsgemäß oft in der Lage , sich
Hkteil ^ zu holen . — Bon dem auf 5 Bde . berech -

ka a tsl exiko n liegen zwei Bände (je
.o ~~) Var . Es orientiert vorzüglich in Fragen

TogJkaats . und Völkerrechts , der Volkswirtschaft ,
;! e, ?

" " ' !senschaft u . ä . Vom Jahrbuch der
et in

u 11 ö Knlturges ch ichte (Mk . 7.50) liegt
» x , , i’t.tc Jahrgang , vom Iahrbu ch der Sk a -

!>°ng
" ' > senschasten (Mk . 7 .50) der 24 . Jahr -
d Eie sind vortreffliche Orientierungsmittel

Geistesleben unserer Zeit und wertvolle Er -
ßm ' llen zum Konversationslexikon .

^ kkn » „
öen Weihnachtsgaben dieses Jahres eine her -

siif^ unide Rolle zn spielen , scheint ein Büchlein be-
sein, das Bischof K e p - l e r von Rotten -

" ter dem Titel Mehr Freude (Mk . 2 .60,

stündliche Dinge aufmerksam machcu muß ; beim hier
könnten durch Reformen Millionen ersvart werden.

Nicht minder wichtig sind die Kosten für Beamten«
reisen ; eS werden ini Deutschen Reiche insgesamt >veit
über 150 Millionen Mark hierfür anSgegeben,
da im ReichShänShalt allein mehr als 40 Millionen
Mark siir Reisen aller Art steden , Preußen über 00
Millionen Mark anSgidt usw? Diese Rieserisummen sind
einfach unerhört . Viele Beamte machen recht hohe Er¬
sparnisse bei diesen Reisen ; sie erhalten für 1 Kilometer
10 Pfg . lind fahren vielleicht 0 . Klasse , >oo der Kilo¬
meter 0 Pfg . kostet. So geht es durch alle Rubriken
hindurch!

Eine Frnclit des Kieler Prozesses ist in, letzien Punkt
enthalten : Kanfmäniiifche Grundsätze in den Rcichs-
betriebe» ! Bilanz im Etat für alle Oicichsbetricbe !
Diese beiden Forderungen sind da» Rlindcstmaß dessen,
>vaS durchgeführt werden inuß .- ES genügt nicht, kauf¬
männische Buchführung cinzuführen, wie ein liberaler
Antrag es fordert ; die Buchführung allein tut es nicht,
da kan« trotzdem alle» Vorkommen . Der kaufmännische
Geist, muß seinen Einzug Hallen und um « muß jedes
Jahr dem Volke mitteilen, wie es mit der Rentabitirät
der Betriebe auSsieht , darum eine Bilanz ! Jetzt inarfit
eS die Bureankratie sehr einfach : wenn sie kein Geld
mehr hat. gibt sie einfach solche? alS StatSüberschrcitung
auS und im nächsten Jahre fordert sie noch mehr . So
wächst die Ausgabe immer schneller an «nd man erhält
nie einen klaren Einblick .

Das ganze Volk wird diesen ZentrnmSantrag sehr
freudig begrüßen und förmlich aufatmcn , daß min eine
große Fraktion den ersten Schritt auf diesem Gebiete
getan hat . Ter Erfolg kann nicht anSbleiben, denn
ohne Unterschied der Partei muß sich hier alle» zu-
samnienfinden, schon nm das Reich vor Kieler Affären
zu befreien. _

Dcutfdiland.
Berlin , 2 . Dezember 1WJ .

Selbst »,»sschaltung der Nationalliberalen . Zn
dem Beschluß , eine Vertretung im Präsidinni der Reichs¬
tages abzulchncn, bemerkt die „Rhein .-Westf. Ztg .

" :
I « weiten Kreise » der nationattibcralen Partei wird

man diesen Beschluß nicht verstehen und nicht billigen . Jeder
Nationallibcrale , soweit er nicht auf der linke « Seite der
Partei steht , wird diesen Beschluß auf - lebhafteste bedauern
müsse » . ES ist ei » Beweis dafür , daß die Partei in ihrer
anSschlaggcbenden Mehrheit in der seit der ReichSfinanz -
reform angcn0mwe »en ÖppositionSstellung verbleiben will ,
daß sie auk den bisherigen Sklbstaiisschaltungen nichts ge¬
lernt , ober alle » vergessen hat . Tie Entscheidung ist vielen
ein Eharaktcristikum dafür , wie sehr die UnkSiiberalen
Theorien in der Partei Oberhand gewonnen haben . Freude
an dem Beschluß werden nur die Freisinnigen und dic -
Sozialdemokrate » haben , deren Großblockbarometer steigen
wird .

▲ Hansabund « nd Jntcrcfscnpolitik . Wie die
„Köln. Volksztg." in Erfahrung gebracht hat. wurden
die Mitglieder de» Vereins zur Wahrung der geniein -

samen Interessen der Saarindustric und der Südwest¬
lichen Gruppe deS Vereins deutscher Eisen- und Stahl -
indnstrieller in einem vertraulichen Rundschreiben ihrer
Vorsitzenden aufgefordert, „mit nennenswerten Bei¬
trägen dem Hansabiind beizutretcn, da sonst die Gefahr
besteht , daß in ihm der Industrie wenig günstige
Strönnnigen die Oberhand erhalten könnten .

" Besonders
hervvrzuheben ist nachstehender Passnk in deui fraglichen
Oinndschrcibc » :

„ Das Kohlensyndikat har dem Hansabund »50 000 Mk .,
der Stahlwerlsverband 50000 Ml . überwiesen . Die fünf
Saarhüttcn zahlen ihm außerdem »koch jede einen Jahres¬
beitrag von 1000 Mk . oder rund 20 Pf . auf den Kopf des
beschäftigte » Lohnarbeiters , die wirtschaftlichen Vereine und
der Arbeitgeberverband der Saarindustric jeder eine » solchen
von 500 Mk . "

Stach solchen Doiationen kann der Hansabund ab¬
gesehen davon , daß dies seit Gründung des Hansa-
bundes die geheime Parole war — nicht umhin, für die
Interesse » derjenigen einzutretc», auf deren „Geldbeutel"
der ganze Bau des „ Blocks seligen Angedenkens" basiert.
ES wird also durch oben erwähntes vertrauliche Ruud -
schreibcn von neuem beiviese», daß der Hanjabnnd der
gefährlichste Vorkämpfer der liberal -scharfmacherischen
Gesellschaftskreise ist.

cw Ter NeichSznschnft für die Kolonien >vird
i » der tiberalen Presse auf 2t Millionen Mark be¬
rechnet und ztvar in folgender Weise :

S . II
für

des
die

JlGescnntznschnffe (s .
Hanshaltsetots
Schutzgebiete )

ab Zuschüsse der Schutzgebiete
31111t Etat d . Ncichskoloniol -
011113 (erstmalig )

ob Rückzahlung eines Vor¬
schusses an Kaniernn

Versorgungsgebührnisse a . d .
süölvestafrikanisch . Feldzüge 4 021 500

Eisenbahnban in Südwest¬
afrika ans den Einnahinen
dieses Schutzgebietes

Ansgleichfondseinsag . f . 1810 :
Ostafrika 1 02! » 521 Jl
Kamerun 800 751 Jl
Togo 18!) 645 cU
Südwestafrikn 1091 800 Jl
Samoa

Jl ,

21152 858

050 000

700 000

5 000 000

14 501 JL 0 162 224 13 236 821

Reine Ncichsleistnng 7 916 134
mit Militär und Extroordinarinm .

Ter tvirkliche Reichsznschnß betrage somit etwas
»veniger als 8 Millionen , und nach dieser Enftvick-
lnng scheine die .tzosfnnng berechtigt , das; dieser
Posten in kürzerer Zeit , als man 's bist )er glaubte
hoffen zn dürfen , ganz ans dem ReichshanShalts -
plan verschwinden wird . Diese Anfstellinig ist total
falsch und irreführend , zunächst ist der Zuschuß für
Kiantschon mit 8,4 Mill . Mk . gar nicht in Rechnung
gestellt , während das Reich diesen zahlett muß und

Mk . 5 .— und Mt . 5 .50 ) hat erscheinen lassen , und
wovon in wenigen Monaten schon 24 000 Stück ver¬
kauft worden sind . Dieser glänzend geschriebene Essay
zeigt , wie wenig wahre Freude unser heutiges Leben
trotz der nicht enden wollenden Lustbarkeiten bietet ,
und gibt dann Anleitung , wie gleichwohl das Men¬
schenherz mit wahrer gesunder Freude erfüllt und
das Leben wieder sonnig gestaltet iverden kann und
soll . — Hier sei auch gleich ans zwei andere prächtige
Geschenkwerke von demselben Autor hingewiesen , bei
denen der llieiz der herrlichen Gedanken n » d der
formbollcndeten Sprache noch durch reiche» , vorzüg¬
lichen Bilderschmnck erhöht tvird . Es sind seine beiden
Essahsannnlnngen A u s K n u st n n d Lebe n
(3 . Ausl . Mk . 7 .50 und Mk . 9 .—) und Ans Kunst
und Leben , Neue Folge (2 . Ausl . Mk . 7 .— und
Mk . 8 .40) und sein geistvolles Reisewerk über
Aegypten und Palästina : Wanderfahrten
und Wallfahrten im Orient (Mk . 10.60
und 12.20) , wovon soeben die sechste Auflage er-
schienen ist . — Dem , der sich stir K n n st interessiert ,
wird man eine große Freude bereiten mit der textlich
wie illustrativ hochstehenden Geschichte der bil¬
denden Künste von Fäh (2 . Anfl . Mk . 25 .— )

Als Geschichte der Weltliteratur steht
unerreicht da die voil A . B a u in g a r t n e r . Jeder
Band ist eilt für sich abgefchlosfenes Ganze . Es
liegen bisher vor : 1 . Tie Literaturen Westasiens und
der Nilländer ( Mk . 12 .— ), 2 . Die Literaturen In¬
diens und Ostasiens (Mk . 12.— ) , 3 . Die griechische
und lateinische Literatur des klassischen Altertums
(Mk . 11 .40) , 4 . Die lateinische und griechische Lite¬
ratur der christlicheit Völker (Mk . 14 .40) , 6 . Die fran¬
zösische Literatur (Mk . 16.— ) . Als Deutsche
Literaturgeschichte ist die von Linde -
mann (8 . Ausl . Mk . 13 .— ) zn empfehlen , sie ver¬
bindet Zuverlässigkeit mit geschickter Davstellung . —
Von P ast 0 rs Ge s chi chte dcr P äpste ist heuer
der 5 . Band : G e s ch i ch t e P a u l s III . (Mk . 14 .50)
erschienen, der eines der wichtigsten mrd längsten
Pontifikate des 16. Jahrhunderts behandelt und >vie
seine Vorgänger der Kunst und der Kulturgeschichte

große Anfinerksamkeit schenkt . Er ist »sie jeder der
übrigen Bände für sich abgeschlossen und einzeln
känslich . — Reichen und vorzüglichen Bilderschmnck,
wissenschastliche Zuverlässigkeit und glänzende Schil¬
derung darf man von Dahlmann , Indische
Fährte » (2 Bde . , Mk . 23 .—) , und von K a y s e r
und R 0 I 0 f f , A e g y p t e 11 ei n st und j e tz t
z3. Anfl . Mk . !».— ) rühmen .

Bei der Auswahl von K l a s s i k e r a n s g a b e n
fei man vorsichtig . So empfehlenswert die Lektüre
der Klassiker im allgemeinen ist , enthalten nianche
doch Gift , wenn auch in goldener Schale . Darum
ziehe man zuerst die Herdersche Bibliothek
deutscher K l a s s i k c r , heransgegeben von O . .
HeIlinghans (12 Bde . je Mk . 3 .—) , in Betracht .
Diese Auswahl ist derart getroffen , daß sie einerseits
ohne Gefahr auch der Jugend in die Hand gegeben
werden kann , anderseits aber keine bloße SchnlanL -
gabe ist und bollanf den Anforderungen des Hauses
genügt . Da jeder Band einzeln käuflich ist, kann
man nach Wunsch sich eine Auswahl zuz

'
ammenstellen ,

etwa Schillers oder Goethes Werke (je 3 Bde . Mk .
9 .— ) , und sie später ergänzen . Die ebenfalls von
Hellinghalls nach denselben Grundsätzen znsammen -
gestcllte Bibliothek »vertvoller Novellen
und Erzählungen ( bisher 4 Bde . je Mk . 2 .50)
erweitert die Klassikerbibliothek und bietet gleichfalls
Vorzügliche Lektüre . — Für Dantefrennde ein aus¬
gezeichnetes Geschenk sind D a n t e s poetische
Werke , in der Herderfchen ParallclanSgabe , ita¬
lienisch und deutsch, Uebersetznng von R . Z 0 0 z -
man n (4 Bde . Mk . 18 .— und Mk . 28 .—) . Diese
Ausgabe steht nach dem Urteil kompetenter Fach¬
männer zur Zeit an der Spitze aller Dante Aus¬
gaben . Zoozmann hat auch in einer annintigen
felbständigen Dichtung , Dantes letzte Tage
( Mk . 2 .80) , mit Erfolg versucht, uns in das Leben
und Weben dieses tiefen Geistes cinzuführen . — Em
psi'hlenswert sind die R 0 »1 nur u n d Novell e n
von Ansgar Albing : Moi -ihus putoriiis
(2 Bde . 2 . Anfl . Mk . 6 .—) , Der Pessimist ( 2 Bde .
2. Anfl . Mk . 7 .—) , Frühling im Palazzo Caccialnpi

von nirgends her geschenkt erhält . Dann sind all ,die gemachten Abzüge nnftattbast . denn sie si-tzeide» Reicbsznsclmß nicht herab . Das Reich hat viel
mehr » ach dem Etat 29,6 Mill . Mk . zu zable » uni
für über 33 Mill . Mk . die Garantie fitr Zinse ,
und Tilgung zn nbcriietmren . Man sage doch den,Volke die Walirlieit »nd täusche es nicht durch so Ick;
Rechenkimstslücke. Gegeir t ! X>9 ist der .Reichsziischnj
nur um» 2,86 Milt . Mk . geringer : aber immer » ock
tvesentlich höher als vor den Ansständen .

Saöiscker tanätag .
Unberkchtigter Nnchdrnck der L .

'/ .!< . -Berichte ist ilntcrsant
6 . S i tz n » g .

i : ZK . Karlsruhe , 3 . Dez . 1909.
Präsident R 0 h r h » r st eröffnet die Sitzung nn

4 lthr 20 Minuten .
Die Tribünen sind gut besetzt . Am Negieriuigs -

tisch : Ministerialdirettor (Völler und Ministerial -
rat K' a m m.

Im Einlauf befinden sich eine Petition der Lade -
und Lagermeister , sowie einige andere Eingaben
ferner ein Schreiben des Ministers des (vroßh . Han¬
fes und der auswärtigen Angelegenheiten mit einer
„ Denkschrift über die Bildung des Tr ' ntschen Staats
bahnwage » Verbandes "

. Drucklegung , Verteiln » i!
und Ueberweisnng an die Bndgctkommission ,
ein Schreiben Großh . Miinsterinms der Finanzen mit
der Rechnung der Zweiten .Kammer über die Kosten
des Landtags 1907/08 nebst Beilagen , Abhörakten
und einem Verzeickmis der in der Zwischenzeit ent¬
standenen Ausgabe » für die Kammer . Geichäftsord -
nnngskommissio » : ein Schreiben des Oberrats dex
Israeliten mit der Geschichte der badischen Inden seit
der Regierung Karl Friedrichs ( 1738 bis 1909) . Ver »
dantüng und Einverleibung in die Bibliothek . Feriieö
ist eingegangen eine Reibe von Anträgen .

Aks einziger Punkt der Tagesordnung kommt zur
Beratung der Gesetzen t >vnr f bet r . di e Be r,
e i n i g n n g d e r G e »1 ei n d e n Stadt n n L
Torf K e h l .

Berichterstatter Abg . Tr . Koch (natl .) : Die Ber¬
einigung von Stadt und Dorf Kehl unterscheide sich
von den in den letzten Jahre » vorgenommenen Ein -
gcmeindnnge » ganz wesentlich . Sonst ist die Reget ,
daß die Stadt das Dorf an sich zieht . Hier dagegen
hat das Torf die Stadt vollständig » mklannnert .
Das Vermögen der Gemeinde Dorf Kehl ist 25i»al
größer als das der Stadt Kehl . Das Dorf wird nicht
eingemeindet , sondern , wie sich der Entwurf ans -
drnckt, werden Dorf »nd Stadt vereinigt . Die
Stadt reicht heute nicbt mehr mit dem ihr ziw Ver¬
fügung stehenden Gelände ans . Gegenüber Slraß -
bnrg ist Kehl nicht kontnrrenzsähig ivegen der llm -
stände , die infolge des » nnatürhichen Verhältnisses
sich ergaben . Diese llmstände drängten schon lange
Zeit zn einer Vereinigung und nur der Sonderbiin -

( 2 Bde . Novellen Mk . 6 .—) , Eine seltsame Verbind¬
ung ( Mk . 4 .—) ; ferner auch die volkstümlicheren
Romane und Erzählungen von S p i l l m a 11 11, in -
der billigen Volksausgabe ( 14 Bde . je Mt . 2 .— ) und
in besserer Ausgabe zn habe » ; Lucius Fl ab ns
erscheint soeben in besserer Ansstattnng mit acht
Vollbildern neu (8 . Anfl . Mk . 8 .—) . Vorzügliche
V 0 l f s erzähl 11 n ge n sind T e r Linden -
m ü l l e r ( Mk . 2 .50 ) » nd Das Erbe d e r H e l >
sensteiner ( Mk . 3 .20 ) , beide von K . Hos -
» , a » » . Der bekannte Volkserzähler K . K ü m m e l
hat seinen bisherigen Sammlungen „ An Gottes
Hand " (6 Bde . je Mk . 2 .20) , „ Sonntagsstille "

<6
Bde . je Mk . 2 .30) und „Auf der Sonnenseite "
( Mk . 2 .30 -) eine neue Sammlung beigesellt : Des
Lebens Flut ( zunächst 2 Bde . je Mk . 2 .50 ) . Ter
billigen Volksausgabe von A I b a n S t 0 l z

' Werken
sind in diesem Herbst noch zwei neue Bändchen
Kleinigkeiten ( je Mk . 2 .20, Mk . 2 .60 » nd
Mk . 3 .30) angefügt worden , so das; die ganze Votks -
ansgabc jetzt 12 Bde . ( im Preise von je 2—4 Mk .)
umfaßt . Eine herrliche Lektüre ! Freunden frischen
Humors wird M 0 h r . Der N a r r c 11 b a 11 in
( Mk . 2 .50 ) , ein Volksbuch mit über 200 alten deut¬
schen Schwänken , willkommen sein . — Mit einem
humoristischen Hauch überzogen ist auch Hutter ,
Eine P i l g e r ) v a l z nach L 0 u r d e s , worin in
frischer Tonart geschildert wird , was zwei Theotogie -
ftndenten ans einer „Walz " nach Lonrdes ohne einen
Heller in der Tasche erlebten .

Der durch seine geistvollen Plaudereie » über ernste
Dinge in seinen Büchlein : Uns e r e S ch w ä ch e n
( 8 . Ausl . Mk . 2 .20) und Unsere Tugenden
( 4 . Ausl . Mk . 2 .20 ) bekannte I'

. S . v . Oer schenkt
uns heute ein ähnliches Büchlein : D a h e i m
( Mk . 2 .— ) , worin er sür die Veredlung des heutigen
Familienlebens eine Lanze bricht . — Als besonders
„ gute Freunde " darf man wohl jene Büchlein an -
fehen , die mit weisen Ratschlägen den: Menschen
Führer auf dem Lebenswege sein wollen . Zn den
besten darunter gehören zwei Büchlein von P . Weiß
O . J ' r . : Lebensweisheit in d e r Tasche



Met ist es zuzuschreiben , das; die äScreutuiitiin nicht
schon fäinv

' t mohjt ist . Vor 1*2 (safn'cn hat bie Re-
fliermtjt schon einen Versuch gemacht , eine graste An¬
zahl von Bürgern von Tors Kehl hat sich aber in
einer geharnischten Ertlärnng dagegen venvahrt .
Tie Stimmung hat sich inzwischen in Stadt und Tors
Kehl geändert . In Torf Kehl wurde die Vereinig¬
ung mit 01 <;egen 5 Slimmen aiigenoininen , wäh¬
rend die Stcidt sich einstinnnig dafür ausge -
jprochen hat . Tors Kehl batte 1909 eine Umlage von
33 Pfg . , Stadt Kehl dagegen eine solche von IN Pfg .
Tie ; it erwartende Btehrbelastung wird gerne mit
in Kauf genommen , da man sich von der Vereinigung
einen Aufschwung der neuen Gemeinde versprächt. Tch
Einwohnerzahl von Stadt Kehl betrug 1907 ^>307 ,
die von Torf Kehl 4925 . Tie Gemarkung von Ltadt
Kehl umfastt 50,09 Hektar , wovon 1 *2 Hektar land¬
wirtschaftlich genutzt werden , die von Dorf Kehl
1316. 19 Hektar , darunter 759 Hektar landwirtschaft -
( ich genützte Fläche und 970 -1 Hektar Wald . Das Ver¬
mögen der Stadt beträgt nach der Geiueinderechnung
von 1907, abgesehen von der Sparkasse und den
Stiftungen , 505 770 Mk . , das von Torf Kehl
1 052 915 Mk . Ter Bürgermeister von rptadt Kehl
wird erster Bürgermeister , derjenige von Tors Kehl
zweiter ; auch die Gemeinderäte bleiben im Amte , der
Biirgernutzeu von Tors Kehl ivird mit 450 000 Mark
abgelöst und den Bürgern ausbezahlt . Ter Bericht -
erilatter beantragt namens der Jiistizkoinmiisioil ,
dem Gesetzentwurf die Zustimmung des Hauses zu
erteilen .

Abg . Säuger ( natl .) dankt dein Berichterstatter
für die eingehende Behandlung der Frage . Die
Stadt Kehl hatte eine harte Geschichte , sie war das
Giilfallstor nicht allein der bischöflichen Streiter , son¬
dern in den letzten Jahren auch der Automobile . 1870
wurde es zum Teil zerstört . Nach dem Friedentzschlns;
hatte es die Genngtllung , das deutsche Heer durch
seine Ruinen ziehen zu sehen . Kehl , speziell die
Stadt Kehl , zählt nicht zum Hananerland , obivohl
sie keine Hanauer sind, sind sie uns doch lieb gewor¬
den . Wir versprechen uns auch in den Landorten
eine Hebung der Industrie und dadurch des Ver¬
dienstes . Wie notwendig die Vereinigung ist , geht
aus verschiedenem hervor . Tie Stadt Kehl hat

'
seit

1890 nicht an Einwohnern zugenommen . Ta ? Jn -
santeriebataillou musste von dort wegverlegt * wer -
den , iveil die Stadt den von der Militärverwaltung
gestellten Anforderungen nicht entsprechen konnte .
Tors Kehl hat sich dagegen bedeutend vermehrt . Ter
(Gegensatz zwischen Tors und L-tadt Kehl hat verhin -
derl , das; der alte Rhein aufgesüllt iverden konnte .
Durch die Beseitigung des Stadtgrabens ist die
schönste Straße zwischen Stadt und Tors Kehl ent¬
standen , die iloch ein Kehl „ unter den Linden " geben
wird ( Heiterkeit . ) und die Grenze zivischen Tors und
Ltadt verwischt hat . Das Wasserwerk ist noch in
privaten Händen , das Gaswerk hätte erworben wer¬
den können ; die Erweiterung der Stadt ivar unmög -
lich , weil keine Gemarkung mehr vorhanden war .
02 Hektar Ortsetter waren nur vorhanden und dieser
ist überbaut . Am meisten litt der Kehler Rheinhafen ,
der mit bedeutenden Staatsmitteln seinerzeit erstellt
wurde ; nur eine einzige industrielle Niederlassung
sei in seiner Nähe erfolgt . Etwa 00 bis 70 Kinder ,
die am Hafeir^ ivohuen , sind gezwungen , nach Tors
Kehl in die L-chule zu gehen , wobei sie einen Weg
von 2,0 Kilometer durch Stadt Kehl zurücklegeu
müssen . Für die Gesamtgeiueinde zeigt sich das Be¬
dürfnis einer Gewerbeschule . Die Almendfrage hat
eine außerordentliche Regelung erfahren ; es ist aber
doch eine glückliche Lösung . Die Stadt Kehl war
damit einverstandeir und Dorf Kehl stellte geradezu
die Forderung auf ^bare Entschädigung . Es ist zu
begrüßen , daß die ^otadt das Gelände erworben hat .
Tie Pachtzinsen bringen die Verzinsung auf . Die
140 Hektar Alinend kosten 450 000 Mk . Redner
wünscht der vereinigten Gemeinde eine gedeihliche
Entwicklung und befürwortet die einstimniige An¬
nahme des Entwurfs .

Abg . P s e i f f l c (Soz .) : Man würde es wohl
nicht verstehen , wenn er als geborener Kehler nichts
zu der Sache sprechen würde . Ihm wäre es auch
lieber gewesen , wenn die Vereinigung schon vor
Jahren erfolgt iväre . Bei dem früheren Versuch war
von einer Einverleibung die Rede . Das konnte der
Lokalstolz der Dorf -Kehler nicht zugcbe » , da das
Dorf über eine große Gemeinde verfügt , während

( u7 ?lufl7Mk . 4 — und ^ rk . 5 .80) und DieKunst
z u l e b e n (7 . Ausl . . Mk . 4 .20 und Mk . 0 .—) sowie
1 '

. Till in a n n P e s ch S C h r i st l i ch e L e b e n s -
philosophie ( 11 . Ausl . Mk . 4 .70 ) . Zu dieser
Gattung von Büchern kann man auch ein kürzlich er¬
schienenes rechnen : W i l m s . Der religiöse
M e n s ch i in Urteil d e r W e l t (Mk . 1 .70 ) . Hier
werden die Vorwürfe , die die Welt gegen den Reli¬
giösen zu erheben Pflegt , wie z . B . er sei ein be¬
schränkter (Nüst , eine Sklavennatur , ein Küilturfeind
u . a . , geistvoll znrückgewiesen . — Eine Reihe erbau¬
licher , abgerundeter Bilder ans der EntstehungSzeit
der Kirche bringt Werner , Das christliche
Altertum in K a in P f und Sieg (Mk . 2 .40) .

Wer sich für Biographien und Briefwechsel
interessiert , sei auf die folgenden neuen Merkchen ans -
merksam gemacht : A malte Für st in von
Gallitzin von H a n n y Brenta n o , womit ein
neues Unternehmen , eine Galerie bedeutender katho-
lischer Frauen unter dem Titel „Frauenbilder " gün¬
stig eingeleitet ivird ; P a u lAlbcrdi n g k T h i j in
von L . v a n H e e in st e d e (Mk . 0 .40 ) , ein mit
warmem Gefühl geschriebenes Lebensbild dieses auf
den Gebieten der Geschichte und der Knust tätigen
Löwener Professors ; Erzabt Placidus Wol¬
ter von S . v o n O e r (Mk . 2 .80) , worin der lang -
jährige stete Begleiter und Pfleger des letzten Erz¬
abtes von Beuron meist aus dessen eigenen Worten
und Taten ein lebenswarmcs Bild einer bedeutenden
Persönlichkeit und eines echten Christen entwirft ;
femer Fügung und F ü h r u n g (Mk . 0 .—) , ein
Briefwechsel zwischen A lbanStolz und der Kon -
vertitin Julie Meineke , herausgegeben von Dr . Jul .
Mayer , und C h a S l e, S ch w e ft e r M a r i a v o in
göttlichen Herzen D r o st e z u V i s ch e r i n g
( Mk . 4 .20 ) , wovon seit 1900 schon die 0 . Auflage er¬
scheint. Eine echte deutsche Fra » , mild und stark zu¬
gleich, tritt uns hier entgegen .

An I u g e u d s ch r i f t e n bietet die Sammlung
Aus fernen Lande n von I . Spill m a n n
( jedes Bändcken 80 Pfg . oder Mk . 1 .— ; auch je drei
Bändchen zu einem größeren Bande vereinigt

das bei der Stadt nicht der Fall ist. Auch sollte da¬
mals der Bürgermeister der Stadt einziger Bürger¬
meister der Gesamtgemeinde werden . Die Frage der
Veeinigung musste spruchreif werden mit der Hafen¬
erstellung . Es sei zweifellos viel versäumt worden
in der Wasserversorgung , der Kanalisation und

-Straßenbeleuchtung . Redner wünscht , daß mit der
Vereinigung eine neue Zeit beginnt für die Gemeinde
und zugleich zm » Wohle unseres engeren Heimat¬
landes .

Der Gesetzentwurf wird hierauf einstiinmig ange -
nommen .

Die Tagesordnung ist damit erschöpft.
Nächste Sitzung Montag , 6 . Dez., halb 5 Uhr nach¬

mittags . Tagesordnung : Bericht der Budgetkom¬
mission über die Nachweifiingen der im Jahre
1907/08 eingegangenen « taatsgelder und deren Ver¬
wendung , Beratung über die geschäftliche Behand¬
lung des Gesetzentivurfs betr . die Fahrnisversicher -
ung,^ die Anträge betr . die Uebernahme der Kosten
der Flurschadensabschätzung auf das Reich ; betr . das
Eichweseu ; betr . die Warenhanssteucr und betr . die
Mühlenumsatzsteuer .

Schluß 5 Uhr .
*

Ein Zentrumsa » trag :
Die Zweite Kammer wolle beschließen, die Großh .

Regierung zu ersuchen, bei der zuständigen Militär¬
behörde dahin zu wirken , daß die Einberufung der
Reservisten unter tunlichster Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse der einzelnen Landesteile erfolgt .

Ein Antrag der Konservative n ,
wonach die Regierung ersucht wird , genaue . Erheb¬
ungen über den unverdienten Wertzuwachs des Ge¬
ländes im llmkreis 1 Kilometer von den Bahnhof -
neubauteu zu machen .
Ein Antrag der N a t i o n a l l i b e r a l e n

und Demokraten :
Tie Unterzeichneten stellen den Antrag , an Stelle

des im außerordentlichen Etat Großh . Ministeriums
des Innern unter Titel IX K 4 vorgesehenen Be¬
trages von 100 000 Mk . für Wasserversorgungsan -
lagen an uubemittelte Gemeinden den früheren Be¬
trag von 000 000 Mk . in das Nachtragsbudget ein¬
stellen zu wollen .
E i n A n t ra g der N a t i o n a I l i b e r a l e n :

Wir betntragen : das hohe Hans wolle beschließen :
Großh . Regierung ist zu ersuchen, in tunlichster Bälde
die Ausarbeitung eines generellen Projektes zwecks
Weiterführnng der Bahnlinie Appenweier - Oppenau
bis Griesbach vorzunehmen und die erforderlichen
Mittel in den Nachtrag zum Lotaatsvoranschlag ciu-
zustellen .

*
Ans der Blidgctkvmmissivil .

Bei Beratung des Etats des Jnstizministcrimiis
wurde seitens des Berichterstatters auf die Ueber -
füllung des juristischen Berufs und auf die Anstell¬
ung der Juristen hingewieseii . Seitens der Re¬
gierung wurde erklärt , daß bei der Anstellung
weitgehende Milde walte . Beim Zugang zum
juristischen Studium zeige sich ein , wenn auch noch
nicht erheblicher Rückgang .

Administrativkredlte pro 1908/09 .
lk . Karlsruhe , 2 . Dez . In den Jahren 1908 und

1909 wurden Administrativkredite in Höhe von
4 706 400 Mk . erteilt . Im einzelnen ist zu be¬
merken : Nach dem Brande in Donaueschingen , durch
den auch das Rathaus zerstört wurde , ist die Erstell¬
ung eines Neubaues für das Amtsgericht
und Notariat daselbst notwendig geworden .
Die baldige Ausführung entsprach einem dringenden
Bedürfnis , da die Bureaus nur notdürftig in ge¬
mieteten Räumen untergebracht werden konnten .
Auch lag ein alsbaldiger Baubeginn im Interesse
einer rationellen und billigen Bauausführung . Bei
dieser Sachlage war es geboten , einen Administrativ -
kredit zu erwirken und zwar für Erwerbung des
Geländes 40 000 Mk . , für den Neubau 190 000 Mk .
— Um in dem Fortgang der Bauarbeiten für das
neue L a n d e s g e f ä n g n i s in M a n n h e i m
keine Störung eintreten zu lassen und die Inbetrieb¬
nahme des dringend benötigten Gefängnisses noch
bis Spätjahr 1909 zu ermöglichen , war die Erwirk -

Mk . 2 .60 oder Mk . 0 .20 ) reiche Auswahl von aben¬
teuerreichen , aber die Phantasie doch nicht allzusehr
reizenden Geschichten. Das neueste Bändchen ist
H u o n d e r . Die Rache des M e r c e d a r i e r s .
— Lehrreich und erziehend , aber gleichwohl fesselnd
erzählt für Kinder von 9 Jahren an ist Corniani -
O u v a r o f f , Große und kleine Kinder
(Mk . 2 .80 ) , für etwas ältere Kinder eignet sich die
lebensvolle Dorfgeschichte von Neunert : Nur
treu Mk . 1 — und Akk . 1 .50) .

Damit sei für heute genug . Wem diese Auswahl
noch nicht genügt , findet eine weitaus reichere in
dem hübsch ausgestattcten W e i h n a ch t s a l m a -
nach der Herderschen Verlagshandlung , der gern
unentgeltlich versandt wird . Wir kommen auf unfern
ersten Gedanken zurück und sagen :

Schaff ' gute Bücher in dein Haus ,
L -ie strömen reichen Segen aus
Und wirken als ein Segenshort
Auf Kinder und auf Enkel fort .

*
Als Neuigkeiten werden durch den Verlag

der Bonifntius -Druckerei in Paderborn in diesem
Jahre zwei allerliebste Werkchen auf den Bücher¬
markt gebracht : Pater A . Schupp , A . .7., Neue
Märchen . (Preis brosch. 1 .20 Mk . , cleg . geb . 1 .80
Mark .) Es enthält drei Erzählungen , deren erste,
„Märchen von Sechs , die Mut für Fünfzig hatten "

,
und nicht minder die zweite , „ Bruder Langohr und
seine Kanieraden "

, bei aller Belehrung launig und
erheiternd geschrieben sind, während die folgende ,
„Das Stadtschreiberlein von Leidach"

, ernsteren
Charakters ist . Die Darstellungen rechtfertigen
Iviederum den rühmlich bekannten Verfasser . Das
gleiche läßt sich sagen von Cüppers , Aus dem Volks¬
leben (Preis brosch. 2 .20 Mk . , eleg . geb . 2 .80 Mk .) ,
worin genannter Schriftsteller »ns sechs ebenso
spannende wie belehrende Erzählungen darbietet . —
I n neue r Auflage sind erschienen : P . Sömer ,
Hageröschcn anö dem Herzogtum Westfalen . 2 . Aufl .
(Preis brosch . 1 .20 Mk ., eleg . geb . 2 Mk .) Eine
Sammlung hübscher und gehaltvoller Gedichte und

nng eines Adininistrativkredits in Höhe von 354 000
Mark erforderlich , durch dessen Bewilligung die ini
Budget 1910/11 weiter anzufordernde Rate ans
98 000 Mk . ermäßigt werden konnte . — Infolge
günstiger Umstände konnten die Banarbeiten ani
Gymnasiuin in Konstanz , mit denen 1908
begonnen wurde , im lanfenden Jahre soweit geför¬
dert werden , daß der Rohbau noch im Laufe dieses
Jahres vollendet sein wird . Es erübrigte sich nur ,
die hierzu erforderlichen Mittel mit 185000 DU . im
Wege des Administrativkredits flüssig zn machen . —
Das Finanzministerium beanspruchte für den
Wiederanfban des abgebrannten Finanzamts -
g e b ä u d e s in Donaueschingen einen Admini¬
strativkredit von 50500 Mk ., für den Neubau des
evang . Pfarrhauses in Spöck 36 500 Mk . Das alte
Gebäude war baufällig geworden .

Für die Fortführung der Umbauarbeiten des
Bahnhofs Radolfzell waren für 1908/09 ein
aus der Budgetperiode 1906/07 vorhandener Rest¬
kredit von 600 000 Mk . und die 1908/09 bewilligte
3 . Teilforderung von 600 000 Mk ., zilsaninien also
1100 000 Mk . verfügbar . Die Mittel reichten in¬
folge des raschen Fortganges der Banarbeiten nicht
ans und es wurde zur ungehinderten Weiterführ¬
ung der Arbeiten die Erwirkung eines Admiui -
strativkredits im Betrage von 650 000 Mk . als
weitere (4.) Teilforderung erforderlich .

Da die Ausführung des Umbaues des Offen -
b u r g e r Bahnhofes rascher fortschritt , als bei der
Budgetaufstellung angenommen war , reichte der als
6 . Teilforderung ins Eisenbahnbaubudget 1908/09
eingestellte Betrag von 4 200 000 Mk . nicht aus .
Die zur Fortführung der im vollen Gang befind¬
lichen und durch gute Witterung begünstigten Ban -
arbeiten erforderlichen weiteren Mittel mußten durch
Erweiterung eines Adininistrativkredits von
2 500 000 Mk . beschafft werden .

« chon bei Beginn der Ausführung des Neubaues
des Kollegieilgebäudes in Freiburg haben sich in¬
folge der von dem früheren inzwischen verstorbenen
bauleitenden Architekten bei Ausstellung des Kosten -
Voranschlages zu nieder gegriffenen Massen - und
Preisberechnungen sowie infolge der seither einge -
tretenen erheblichen Steigerung der Materialpreise
und Löhne beträchtliche Mehrkosten ergeben . Nach
einem neuen von Professor Billing anfgestellten
Voranschlag ist mit eincm Gesamtaufwand von
2 800 000 Mk . , d . h . mit einer Neberschrcituug von
800 000 Mk . zu rechnen . Ter Staat hat 1 800 000
Mark aufzubringe » , wovon bisher 700 000 Mk . be¬
willigt sind . Um die Bauarbeiten im laufenden
Jahre fortsctzen zu können , waren staatlicherseits
500 000 Mk . im Wege des Adiniuistrativkredits
flüssig zu machen . Im Budget 1910/11 wird noch
die Schlußrate von 600 000 Mk . in Anforderung
gebracht .

Karlsruhe , 2 . Dez . Seitens der Kgl . Sächsischen
und der Großh . Badischen Regierung steht in den
nächsten Tagen eine Denkschrift zur Frage der
S ch i f f a h r t s a b g a b e n in Aussicht .

lk . Ter deutsche Stantsbahinvageirverband .
Der Denk s ch r i f t über die Bildung des

deutschen S t a a t s b a h n >v a g e u v e r b a n -
des , welcher am 1 . April 1909 in Wirksamkeit trat ,
ist zu entnehnicn : Ter Zweck des Verbandes ist die
vollständig freie Benutzuiig der den Verbandsbahnen
gehörigen Güterwagen , die von jeder einzelnen Ver -
bandsverwaltnng wie eigene benutzt werden dürfen .
Es fallen also die für den Verkehr und Betrieb
lästigen Beschräiikniigen in der Verwendung der
Wagen fort . Die Versender dürfen jeden deutschen
Staatsbahnwagen mit Ausnahme einer geringen
Zahl Lpeziallvagen nach jeder beliebigen Richtung
benutzen . Der Betrieb wird erleichtert insofern ,
als das Ausraugiereu der Güterwagen je nach ihrer
Eigentumsbezeichnung und die Rücksendung der
nicht verwendbaren leeren Wagen nach der Heimat -
bahn , also die Aufwendung kostspieliger , entbehr¬
licher Betriebsleistungen fortfällt . Auf den Grenz -
bahnhöfen zwischen den deutschen Staatsbahnen
werden die Wagen nicht mehr untersucht , übergeben
und ausgeschrieben werden . Das Verbandsüberein -
kommeu sieht in ausreichendem Maße Kautelen vor ,
welche den einzelnen Staatsbahnen die Eigentmns -
verwaltung sicherstellen und Fürsorge treffen , daß
ihnen an Stelle der eigenen Wagen ausreichend

prosaischer Abhandliingen über die verschiedensten
Sitten und Leute des Landes der roten Erde . Rei¬
zende Schilderungen bietet auch A . Benfeh Schuppe ,
Der Zaubergarten . 2 . Anfl . (Preis brosch. 1 Mk .,
eleg . geb . 1 .40 Mk .) Mit vielen Bildern . Grund¬
gedanke ist das Walten einer höheren Macht über
den Lebenspfaden guter Menschenkinder . Belehren¬
den und erbaulichen Inhaltes ist : Holnstein , Gräfin
C ., Gvldkörner , 8 . Anfl ., eine Saminlung beherzi¬
genswerter Ratschläge und Warnungen (Preis
brosch. 1 Mk . , geb. in Kaliko mit Rotschn . 1 .40 Mk .) ,
wohl geeignet , das Leben zn einem wahrhaft christ¬
lich -zufriedenen zn gestalten . Alle Werkchen liegen
in hübsch ausgestatteten Einbänden vor und dürften
eine Zierde des Weihnachtstisches bilden .

*
Kuhns Allgemeine Kunstgeschichte. Gebunden

in 6 Halbbänden in Original -Einbanddecken nach
dem Entwurf von Kunstmaler F . H . Ehmcke (Düssel¬
dorf ) in extra starker Leinwand mit Goldpressnng
auf Rücken und Vorderseite . Mk . 175.

In der nl o d e r n e n K u n st flutet 's lvie auf
einem aufgeregten Ozean . P . Kuhn führt uns son¬
der Furcht und Zagen , auch ohne Scheu vor dem
Neuen , ivenn es gesund ist ; vor Klippen und Schiff -
bruch bewahren uns die ästhetischen Grundgesetze
vom schönen , auf die wir innner wieder zurückge¬
führt werden , auf die die Kunst auch innner wieder
zurückgekommen ist . Sie sind der nie irrende
Kompaß .

Was aber Kuhns Werk vor allen ähnlichen Leist¬
ungen auszeichnet , ist einmal die 11 n i v e r f a l i t ä t
der Gesichtspunkte , von der die Betrachtung der ein¬
zelnen Kuiistschöpfungen darin ausgeht . Der erste
dieser Gesichtspunkte , derjenige , den der Zug un¬
serer Zeit am allermeisten betont wissen will , ist
der h i st o r i s ch e. Ihm ist denn auch der weitaus
größte Raum gewidniet . Die .Kunst ist dem Verfasser
das Ergebnis aus der gesamten
G e i st e s b i l d n n g und Kultur der Völ¬
ker und Zeiten . Deshalb „wird den einzelnen
Stilperioden , Schulen und Richtungen eine geschicht -

andere Verbandswagen zur Bedienung ihres Vc -

kehrs zur Verfügung stehen . Der Wagenpark wr
auf eine gleichmäßige Grundlage gestellt , » in c
Wagenbedarf in jeder Beziehung befriedigen g
könne » . Was die Vergütung für die gegevieiug
Benutzung der (Güterwagen betrifft , so ist vn
Pauschalierung der bisher nach Achskilometern i ’

rechneten Laufmiete und der bisher nach Beniitzung-^
tagen berechneten Zeitmiete vorgesehen . 2HC (**-*

schäftliche Leitung des Verbandes liegt in den Hw *

den der preußisch - hessischen Staatseisenbahnen , c
nahe an 80 Prozent des gesamten Verbandsivagc -

Parks besitzen . Die Einnahmen des Verbandes o ^
diesen Mietsbeträgen sollen auf die Verband .'» ' ’

glieder nach ihrem Wagenachsbestande verteilt i« '

den . Die Gesamtzahl der Güterwagen des » e>"
Verbandes beläuft sich auf über 500 000 Stück, vo
denen jeder etwa 34 000 Achskilonieter zurnckleilv
wird . Die Leistung des Verbandswagenparks w' u
also mehr als 17 Milliarden Achskilometer jahr » >
betragen . Von den Vorteilen der neuen Ordi »" »
ist die Verminderung der Leerläufe hervorzuM '*

^
wodurch Baden eine Ersparnis von rund <39 11
Mark erzielt .

Großh . Hoftheater .
Spitlplan für die Zeit vom 5 . bi» mit 13. Dtp

In Karlsruhe .
Sonntag , 5. Dez . Abtl . C . 21 . AbmtS . - VorstellE

Ser King des Aitelange», ein Bühnenfestspicl von R . Wagn *

3 . Tag : Aöllerdämmerrng i» einem Vorspiel und 3 A . *
fang halb 6 Uhr, Ende gegen »/dO Uhr.

Montag , 6 . Dez . Abtl . A . 21 . Abmt, . - Vor,tellE
Vie ficht « acht (L ’amour veille ), Lustspiel in 4 A. von *
A. de Caillavet und Robert de Flers . Anfang 7 Uhr,
gegen 10 Uhr . „

Dienstag , 7. Dez . Abtl B. 22 . AbmtS .-Vorstell
Ser Traadadoar, Oper in 4 A . von Verdi . Anfang 7 uv -
Ende halb 10 Uhr . . x,

Mittwoch , 8. Dez . 3 . Abmts .-Konzert deS lsrosth .
orchesterS. Programm : Werke von Bcrlioz und Tschaikow » <r
Anfang halb 8 Uhr . „

Donnerstag , 9 . Dez . Abtl . C . 22 . AbnuS .- Vorst- lluvS'
Sie Serlch«ör «ng de« kisro ;a Aeaa» , Trauerspiel in o * '
v . Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . ,

Freitag , 10 . Dez . 8 . Vorstellung außer Nbonneinc '

Zum Besten der Hoflheaterpensionsanstalt : Sie -klrder ««' '
Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Anfang 3 u » '
Ende ' / . II Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , 4- rÄ '
nachm. 3- 5 Uhr , Reihenfolge C„ A „ B. ; Abtl . C . 3 - 4 W ;
« btl A . 4- >/,5 Uhr , Abtl . 6 , ' / -5- 5 Uhr ; allgemeiner Bin
verkauf von Montag , den 6 . Tez , vorm . 9 Uhr an . ,

Samstag , 11 . Dez . 14. Vorstellung außer Abonneme •

Ermäßigte Preise . Für jede Person ist eine Eintrittskor
zu lösen. Neu einstudiert : Primeß Karse - ihiiidcheii oder »
Wunderharke der Tsnneiidönig

'
m, Weihnachtsmärchen in ö Blwe

von Max Möller , Musik von Karl Osterloh . Anfang 5 Uv -
Ende 7 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 6.
nachm. 3 —5 Uhr , Reihenfolge A ., B., C ., Abtl . A . 3 - 4 '
Abll . B. 4—7,5 Uhr . Abtl . C . 7 -5- 5 Uhr ; allgemein '

Vorverkauf von Dienstag , de » 7 . Dcp , vormittags 9 Uhr > *

Sonntag , 12. Dez . Abtl . B. 21 . AbmiS . - VorstellE
Aida , große Oper in 4 A . von Verdi . Anfang 7 Uhr, E«
7 -10 Uhr . „

Montag , 13 . Dez. Abtl . A . 62 . Abmts .- Vorstell» '«-
Sie Heue» Söhne , Volksstück in 3 A . von OSkar Walther un
Leo Stein , für die österreichische Bühne bearbeitet D

,f)
Ottokar Tann - Bargler . Anfang 7 Uhr , Ende gegen hn <"
10 Uhr.

Eintrittspreise am 5., 7 ., 10 . und 12 . Tez . : Bal 'v
1 . Abtl . 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl . 4 .50 Mk. ; am 6„ *
und 13. Dez . : Balkon 1 . Abtl . 5 Mk., Sperrsitz 1 .
4 Mk . ; am 11 . Dez : Balkon 1 . Abtl . 2 .50 Mk., SR " "»
1 . Abtl . 2 Mk.

Im Theater in Baden . tll „ a
Mittwoch , den 8 . Dez . 13 . Abonnements - Vorstell" »'

Neu einstudiert : Prini Friedrich m H»» dnrg , Schauspiel
5 A . von Kleist. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr̂ ,

Vertrauenssache ist der Ankauf eilte»
Klaviers oder Harmoniums ; wollen Sie daher v"

Kauf eines neuen Flüflels , Pianinos , Harmoniu »^
oder eines gespielten Jnstniments unbedingt sichet
gehen , dann wenden Sie sich an das altbewährte
seit 1864 bestehende Geschäft des Hofliefcroin "

Ludwig Schweisgnt in Karlsruhe , Erv

prin ^enstraße 4 . Sie finden daselbst eine
gültige Auswahl von Instrumenten , vom billigst " '

Klavier bis znm kostbarsten Flügel .

Ilche Uebersicht vorausgcschickt , welche die
allgenieiiien Zeitlage , in deni .Kiilturznstand »"

_ cll
den örtlichen Verhältnissen liegenden BedinW"

^ ,z
znsainmenfaßt und die Werke der Kunst ' " " '? '^

>,jt>se
dein Boden der Zeit heraus ivachsen läßt . *' ^ ^ jch <
orientierenden Uebersichten schließt sich d >e 0 g
nnng des Entwickliingsganges an , den dir K
in einer Periode durchgemacht "

. (Vorwort -) ^
Bildet schon die iiiigeineine Reichhaltigkeit ^

historischen Materials einen großen Vorzuü
Werkes , so ganz besonders die Berücksichtlil'E a ,
philosophisch - ästhetischen und des tc ^
nischen Standplinktes , die bei den Betracht >

weisen vorab die letzte, sind das ganz Ne '
Dr . .Kuhns Kiliistgeschichte. Tie Darstellung er ,
sich bis zum Jahre 1908.

Der
s zum Jahre iwits . , , „ tii >' '
Stil des Verfassers ist geivählt " "„w „ (<.»«

lich zugleich , einfach und edel , frei von dein 4 b
htm , das gerne in Werken über Kunst 0*

& pie
macht , plastisch präzis charakteristisch , R 1 " ^
Lektüre überall anregt , nie ermüdet . Dw
Fülle u 11 d technische Vollciidung ic( ,t
Illustrationen , ganz besonders die Vo
und polychromen Lichtdrucktafeln geben -Men¬
den Wert einer P r i v a t g a l e r i e , der -stjxrt.
schönsten und billigsten , die überhaupt ' ^ l
Keine zweite allgemeine Kunstgeschlchte vi
nur annähernd so viele Illustrationen , w>e . ^ k-
liegende . So zählt die Geschichte der a)' 94
tur 1697 Illustrationen im Texte und Jlim
Beilagen ; die Geschichte der Plast ' J, . fiaC)1 ; die
strationen im Text und 332 ans <3 , L in '
Geschichte der Malerei 1682 Jllustratw ^ ftt, q
Text und 324 auf 105 Beilagen : u»■ A“" 8

,, auf
4590 Tertillustratioiieii und 982 AbRldunK gch
ein - und mehrfarbigen Beilagen . <20 , ^ die
Kuhns Kunstgeschichte, mag inan den e <

^ sse »,
Darstellung oder die Sliisllattnng ms . 8„gliche" '
innner dar als ein Bcsitztnm von ' " w -

Mtigke -
Wert . Durch diese /

'iberaus 9wlls
•« c

Mid Mannigfaltigkeit der "
s, : ? Laien

Anschaulichkeit erreicht , welche auch i . . j Ctl laßt .
Werk znm tieferen Studium goeignct cilchem



PelKwaren - Hans

Li
Uegr . 184 «

Kürschnermeister

Kaiserstr . 191 Telef . 1846

Stolas
Kragen
Muffen
Mäntel
Jacken
Hüte
Mutzen etc .

Neuanfertigungen

Umarbeitungen

Reparaturen
in eigener Werkstatt

unter bewährter fach¬

männischer Leitung.

Zu Wcihnachts
rmjifrhlk m besonders ermäßigten Preisen und

viele hübsche
Bücher- «. Notenschranke,
Sitberschränke «. Vitrine»,
zwei - u . dreit . Bücherschränke,
.Schreibtische jeder Art,
schreib- «. Klavierstühle ,
Sosanmbanten u. Wandbretter,
Sitztrnhe » und Stollenschränke ,
Leder- u. Klubfauteuils.

Flurgarderoben .
Extra - Rabatt

auf bessere Divans , Ottomans ,
Fauteuils mit u . ohne Einrichtung,

Betten u . s. w.

* SkvT- •. ’v V

Geschenken
5 Prozent Rabatt

R. Dewerth , Kaiserstrasse 97.

auf Stoffe für WJT ■ 11 f Vf 1 n ■

Anzüge, Hosen Wllü . WOlljr.,
und Paletots

nur erstklassige, tragfähige Qualitäten
in

Herbst - u. Winterneuheiten

Karlsruhe ,

Tiich -Ahteiliiia $ '

Kaiserstrasse 82 a,
Eingang Lammstrasse .

Denkbar grösste Auswahl. Billigste Preise .
. . . . Rabattmarken . .

viele hübsche
Buffets u . Kredenzerr ,
Auszug - u . Salontische,
Rauch - u. Spieltische,
Näh - u. Serviertische,
Spiegelschränke jeder Art,
Wandschränke » . Hausapotheken,
Staffeleien n . Büstenständer ,
Bücher - u. Notenständer .

□
Hierdurch gestatte mir das wolill . Publikum auf meine

Spezial -Abteilung 1
□

Mlin
Serie I

II
III

aufmerksam zu machen.
p . Stück Mk. 3 .90 Ms S .

5 . - - „ 8 . -
8 .- 12.

10 .- 16 .

8 .50 „ 14 . -

Pferde -Decken

„ IV für Desoaflers schwere l
Pferöe (Ausnamsgrössen) /

„ V Schwere MelloMecken )
mit coijl . Beriemung ,

Ersatz für wasserdichte Decken J
Grosses Lager in halbwollenen

und reinwollenen
Sämtliche Decken können mit compl . Beriemung,

Monogramm und Kronen geliefert werden .
Mchtlagernde Grössen werden in kürzer Zeit nach Mass angefertigt.

Bei Bestellung bitte genau Rückenlänge und Deckenüreite anzngeüen.
Anfertigung von wasserdicbten Wagendecken in allen Grössen.

Sattler und Wiederverkäuier erhalten hohen Rabatt .
Lagerbesuch sehr lohnend.

Arthur Baer ,
Kaiserstrasse 93

1 Treppe hoch.

Bieters
erste und beste

Karlsruher

Puppen- |(linik
(Kaiserstrasse 223)

heilt
alle kranken nnd verwundeten

Puppen
uml hat das grösste Lager in

unzerbrechlichen

Puppen
Rabatt -Harken aut alle

Reparaturen und alle Artikel .

Keinen Kaufzwang .

Karlsruhe
Telephon 2665.

Kaiserstrasse 93 .
1 Treppe hoch

alle Grössen,
empfiehlt

•I . Seline .ver .
Wer «leri »l atz .

beste deutsche Fabrikate
Reparaturwerkstätte.

Ausverkauf
zurückgesetzter Buffets , Bücher¬
schränke , Schreibtische , bessere
Trumeaux , Rohr - « . Leder¬
stühle , Eich . gew . SPeise -,Wohn -,
Herrenzimmer u. hübscheSalons
zu nnd unter dem Selbstkostenpreis

Georg Mpper ,

Karlsruhe ,
nur Karl - Friedrichstrasse 20 .

Schreibmaschinen , Kassenschränke .
Orig . Pfeil-, Germania- und Diamant-Fahrräder .

„LA MOTOSACOCHE”
, leichtes Motorrad.

tri Amalie ifil
ErMinnlne 36

empfiehlt zu Weihnachten :

Mus und Seilen
in hübschen Cartons,

Sdiildplatl . im, Celluloid,
tan de Coloune u. s. w.
- Separate
Weihnachtsausstellung .

Haar-Mettenmit Beschläg
von 10 Mark an .

3 Jahre Garantie.
Schöne Neuheiten.

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei
J . Heppe s , Friseur , Karlsruhe ,

Herrenstrasse 25 .

Harmonium 1,08 fcelen =u * ncmiit=
(WmuwmuHf , vollste aller Hans -
instrnmciitc, kann jedermann ohne Vor -
kenntnisse sofort 4stimmig spielen uit dem
neuen Spielapparat „ Harmonista " . Preis
mit Heft von 320 Stücken 30 Mark .
Jllustr . Harmoiiiuiii-Kataloge bitte gratis

zu verlangen von
Aloys Maier , Kgl . Hoflieferant , Fulda .

&as ZKunstgewerßefiaus

C
.

F
.

Otto Uliiller
beehrt sich zum Besuche seiner

Weihnaehts-Ausstellung
ganz ergebenst einzuladen .

Beichste Auswahl auf allen Gebieten des ICunstgewerbes
in modernen und alten Stilarten .

Spezialgeschäft für Glas und jPorzellan , Trink - und
Speiseservice , Beleuchtungskörper etc .

*

Billige JPreise . Arur beste Fabrikate »

Karlsruhe Mannheim

Wegen Umzug nach Kaiserstrasse 161,
Tls - ä - vis Hotel „ Erbprinz ”

,
unterstelle ich mein gesamtes Warenlager einem

Räumungs-Verkauf
und gewähre auf sämtliche

Taschenuhren in Gold, Silber , Metall,
Wanduhren in moderner Ausführung,
Ntauduliren , behreibtisehnhren ,

Gold , und SilbcrwiTrcn : - :
10 °/o Rabatt ,

auf ältere Stand - und Wanduhren
20 - 30 “/o Rabatt .

C . l^einholdf Sohn ,
gegr . 1775 .

Rabatt - Marken .

Inh . :
Harry I^och

Prima Rotwein
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig

Kaiserstrasse 144 . Kaufhaus .

empfiehlt die

Spanische Welnhaiidliiiig

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

I Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
] Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Curl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

staubfrei abgesiebt
V« Pfund

ä 35 , 45 , 55 u 75 Pfg.

Schalters
Tee

(Spezialmischungen )
Nr . 20 Haushalttee M . 2 .—

„ 30 Eugl . Mischg . „ 2 .30
„ 47 Ceylontee , , 2 .40
„ 44 Russ Mischg . „ 2 .90
„ 8 Deutsche „ „ 3 . —

in l / i ,
’ /s u . 1/ , Pfd . -Paketeo .

Bitte hiitt. nachNr. verlangen
zu wollen um Verwechs¬

lungen bei der grossen Aus¬
wahl — ca. 55 Sorten — zu

vermeiden.

Carl Schaller,
Erbprinzenatr . 40 .

[ervielfältigungen
M mit der

I Schreibmaschine
Hans Dinger

Karlsruhe I. B. Wlelandislr . 16.
Uebernahme aller sonnt vor -
kommenden maschincnschrlfü .
Arbeiten. — Lieferung nach

auswärts . — Master und
Preisangebote an Diensten .

Verschwiegenheit sicher .
Die Preise sind billigst.

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich

gewissenhaft und sauber .



Herbst- 1 Winterpaletots
;uis uni blauem Cheviot oder schönen gemusterten Stoffen

Mk . 9.—, 12.—, 18.—, 24.—

Tuch-Paletots
ganz oder halbanliegende Formen , schwarz und farbig

Mk . 22 .— , 27 .— , 32 .— , 38 .—

Curl- u. Peluche-Paletots
grosse Auswahl in eleganten Neuheiten

Mk. 24.—, 36.—, 48 .—, 85.
Nur gute emptekienswerte SuaUtäten .

in allen Abteilungen infolge
besonders vorteilhaften Ein-
- Kaufs für den

HJrihnachfsbedarf .
Billige und fdiäne

Kleiderffoffe
in fduvarz , weih und farbig

Serie I das Kleid Mk . 9 .—

Serie II das Kleid „ 10 .50

Serie III das Kleid „ 12 .—

mit Rabattmarken .

Jacken-Kostüme
auch für starke Damen, in modernen langen Formen

Mk . 33 .— , 39 .— , 49 » — , 65 .—

Kostüm-Röcke
moderne Sattelformen in marine , schwarz , creme und lila

Mk . 10 . — , 14 .— , 18 .— , 24 .—

Tüll- und Seiden-Blusen
neueste moderne Formen in eleganten Ausführung ^

Mk . 12 .— , 15 .— , 19 .— , 25 .—

- r ;- Befonders vorteilhafte Breite .

Kai $ er $ tra $ $ e 122 Berner Gehe Kaiser - und Waldftr .

ffellmaclits -Ausstellung
——— Reichhaltige Artikel -Auswahl _ ScliSOn - Ncuheiten — - Alle Preislagen ——

z zz Fernsprecher Nr . 213 — Karlsruhe — Kaiserstrasse Nr. 104 =

Grossherzogi . Hoflieferant

FRIEDRICH

LOS
F. Wolf & Sohns Detail .

Brauerei
Telefon 7lr . 17,

ffoepfiner
Helle u . dunkle Lagci *- u . ExpoHbiere

in Gebinden sowie in Behältern sh 20/ ' und 20/ * Fl.

Deutsch -Porter , QuaEitätsbier für Festlichkeiten.
Aerztlich empfolilen zur Kruftignns für Rekonvaleszenten n. Schwächliche .

-4Mrxxxxxxxxxx « « x >
Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten

Wilhelm Weiss
Karlsruhe Telefon 2161 Steinsftr . 14

fertigt als Spezialität :

Beleuchtungskörper
für alle Lielatarten ,

Heizgitter , Metalltischplatten , Schrifttafeln , Uhren,
Kunstgewerbliche Gefässe und Geräte

. — jeder Art. ->
Umbau vorhandener Lampen für andere Lichtarten .

Die Stäbt SlÖlKkllslHMIllllllg . S^ mtnUU,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat , Männer -, Frauen- und
Kinder-Kleider, Wäsche , Stiefel rc. entgegen .

Hänselebern
werden fortwährend ««gekauft

Zähringerstratze 88. Eissele .

Korridorspiegel
nur Ml . 15 .— zu verkaufen .

Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl-Friedrichstr., Part., rechts .

W
" " ^ Naturreine [fj

ilHiiiliijriillri imö Küisklstühlkr iüfiitff
« offeriert billigst Mathias Xiedel , Freiblllg I
[« * DM" Vereidigter Metzweinlieferant. ~p (| jj

Mord
massige Reklame macht heute jedes Geschäft und ich

behaupte

1000
mal , dass Sie die schönsten und haltbarsten Photo¬

graphien nur bei

Christoph ZcMdsln
Photographisches Atelier

j
Bahnhofstrasse 50 Telephon 2145

bekommen. Dort erhalten Sie
1« Visit von JHk . 3 .501
12 Cabinet „ „ 12 .00
O Familieiibllder „ „ 8 .001

an, ausserdem jedes andere Format vom Visit bis
Lebensgrösse in tadelloser Ausführung und billigster

Berechnung.
Jeder Bestellung von Mk. 3 .50 an wird nicht nur auf

Weihnachten, sondern das ganze Jahr

11 grösseres Bild vollständig gratis
beigegeben.

Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten ,
l

Adolf Sexauer . Hoflieferant
; Friedrichsplatz 2 . -
Täglich Eingang von Neuheiten in

Teppichen , Gardinen, Möbelstoffen, Reisedecken, Diwandecken,
Tischdecken, Pellen, Bettvorlagen , Fenstermänteln.

Telephon Nr. 164 .
Grosse Answahl . — Rillige Preise .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .
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